
durchs Abteiland
35 Touren zwischen Donau & Moldau
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Die Erstellung dieser Broschüre wurde über das  
Regionalbudget der ILE Abteiland gefördert.

Legende
Dauer

Länge

Schwierigkeitsgrad leicht

Schwierigkeitsgrad mittel

Schwierigkeitsgrad schwer

Start/Ziel

Sehenswertes

Einkehrmöglichkeiten:
Bitte prüfen Sie die Aktualität und Öffnungszeiten 
der angegebenen Betriebe vor Ihrer Ankunft online.

Erreichbarkeit mit ÖPNV

Gesamtsteigung/-gefälle

kostenfreier Parkplatz

kostenpflichtiger Parkplatz
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Infos zu den Fernwanderwegen Donausteig, Jakobsweg und Goldsteig 
finden Sie unter www.bayerischer-wald.de und www.goldsteig-wandern.de

5

Entdecken Sie auf 35 Wanderwegen und 
über 260 Kilometern die beeindruckenden 
Naturschätze: Von der Donau im milden  
Donauengtal über die immer höher wer-
denden Hügel des Bayerischen Waldes bis 
hin zur leise dahinplätschernden Kalten 
Moldau.
 
Folgen Sie historischen Steigen, verwun-
schenen Pfaden und stillen Landstraßen – 
durch idyllische Dörfer, vorbei an glitzernden 
Seen und wildromantischen Bächen.  
Erleben Sie atemberaubende Ausblicke im 
Dreiländereck Deutschland, Österreich und 
Tschechien.

Goldsteig
Donau-Steig
Jakobsweg

Ob abwechslungsreicher Streifzug 
mit der Familie oder sportlich- 
ambitionierte Tagestour:  
Die Vielfalt der Routen begeistert 
Genusswanderer ebenso wie geübte 
Bergfreunde. Wandern Sie los – 
und lassen Sie sich verzaubern!

  Alle Wege 
mit GPX-Daten
auch online!

  Alle Wege 
sind beschildert!

ZWISCHEN DONAU 
UND MOLDAU – 
Wandern,  
wo Natur 
berührt.

Donau

Kalte

 

Moldau

Moldau

#01

#25

#26
#31

#28

#30

#17

#18

#16#33

#22

#14

#02

#12

#29

#13

#11

#03

#34

#27

#23

#24

#32

#35

#21
#15

#04#19

#05

#06

#20

#07#08

#09

#10



6 WANDERWEGE

WALDGEFLÜSTER & WIESENPFADE –
Erlebnis- und Kinderwagentouren für die ganze Familie

#01 	 Rundwanderung: Schaukelweg			   S. 10
#02 	 Vom Königssee zum Freudensee			  S. 11
#03 	 Vom Wald-Wissen-Weg zum Ruhmannsberg-Gipfel 	 S. 12
#04 	 Wanderweg Bibererlebnispfad			   S. 13 
#05	 Hochsteinweg				    S. 14
#06 	 Ochsenhöhenweg				    S. 15
#07 	 Alfons-Hellauer-Rundweg			   S. 16 
#08 	 Brennerin-Rundweg				    S. 17
#09 	 Hochsteinfelsenrunde			   S. 18
#10 	 Waldstreifzug				    S. 19 
#11 	 Sonnensystem-Wanderweg			   S. 20
#12 	 Waldreutweg mit Radiästhesie-Pfad		  S. 21
#13 	 Ebensteinrunde				    S. 22
#14 	 Höhenbergrunde				    S. 23
#15 	 Kohlbachtalrunde				    S. 24
#16 	 Schachtrunde				    S. 25
#17 	 Sicklinger Weg				    S. 26
#18 	 Anbindung Kurpark 				    S. 27
#19 	 Saußbachklamm				    S. 28
#20 	 Oberfrauenwalder Weg			   S. 29
#21 	 Bärnlochweg				    S. 30
#22 	 Sepp Kronawitter Gedächtnisweg		  S. 31
#23 	 Meßnerschläger Rundweg			   S. 32 

	 Kontaktdaten Touristinfos im Abteiland		  S. 33 

HÖHEN & HORIZONTE –  
Touren von genussvoll bis sportlich

#24 	 Rundwanderung: Weberweg			   S. 36
#25 	 Rundwanderung: Schanzenweg			  S. 37
#26 	 Vom Freudensee zum Staffelberg		  S. 38
#27 	 Panoramaweg				    S. 39
#28 	 Parapluie					     S. 40
#29 	 Jägersteig					    S. 41
#30 	 Blutwurzroute				    S. 42
#31 	 Rundweg Schauberg 				   S. 43
#32 	 Rundweg Thierham				    S. 44
#33 	 Langholzweg				    S. 45
#34 	 Fürstbergweg				    S. 46
#35 	 Jagaweg					     S. 47



8 9FAMILIENTOURENFAMILIEN

WALD
GEFLÜSTER  
& WIESEN
PFADE
Erlebnis- und Kinderwagen-
touren für die ganze Familie

kinderwagengeeignetKinder-Erlebnis-Tour



10 BREITENBERG HAUZENBERG 11

Der Schaukelweg in Breitenberg ist ein fantastisches 
Ausflugsziel für Familien mit Kindern, das Spaß 
und Bewegung in der Natur vereint. Dieser kinder-
freundliche Rundwanderweg verläuft überwiegend 
auf asphaltierten Nebenstraßen mit nur geringem 
Verkehrsaufkommen und ist auch mit dem Kinder-
wagen befahrbar. 

Ausgestattet mit verschiedenen originellen und 
fantasievollen Schaukeln finden sich entlang des 
Schaukelweges idyllische Rastplätze, mit einer herr-
lichen Aussicht ins Mühlviertel und den Böhmer-
wald. 

Hier können die Kleinen nach Herzenslust schau-
keln, während die Eltern die frische Luft und die 
wunderschöne Umgebung genießen. Wenn man 
alle Schaukeln ausgiebig ausprobieren möchte, 
sollte man für die Strecke mindestens drei Stunden 
Zeit einplanen.

Geöffnet ist der Wanderweg in der Sommersaison 
von Ostern bis Allerheiligen, im Winter werden die 
Schaukeln abmontiert.

Rundwanderung: 
Schaukelweg

#01
2 h 6,1 km mittel

außergewöhnliche Schaukeln am Wegesrand

Kaiseralm

Nordisches Zentrum
Obernstein 12, 94139 Breitenberg

Linie 7599

Gesamtsteigung: 170 m | Gesamtgefälle: 170 m

Vom Granitzentrum aus geht es am Königssee 
vorbei Richtung Festplatz. Hier geht es weiter zum 
Rocco Park und Kurpark mit Wasserspielplatz, 
lebendem Labyrinth zum Staffelbach und über den 
Naturlehrpfad zum Freudensee. 

Auf dem schön angelegten Seewanderweg wird der 
Freudensee umrundet. Hier bietet sich eine Rast am 
Niedrigseilgarten an.

vom Königssee 
zum Freudensee

#02
1:40 h 5,2 km leicht

Naturerlebnispfad, Seerosenteich

Landgasthaus Gidibauer, Ortszentrum Hauzenberg

Start: Parkplatz Granitzentrum, Passauer Str. 11
Ziel: Freudensee

Anschluss vorhanden

Gesamtsteigung: 110 m | Gesamtgefälle: 140 m



1312 JANDELSBRUNNHAUZENBERG

vom Wald-
Wissen-Weg zum  
Ruhmannsberg- 
Gipfel

Ein gepflegter Waldweg führt von Röhrendobl bis 
zum Klättling. Unter dem Motto Wandern und Ler-
nen kann man am Wald-Wissen-Weg vieles über den 
Wald, das Klima und das Wasser am Ruhmannsberg 
erfahren. Der Rundweg ist ca. 2 Kilometer lang und 
wer möchte, kann noch den Gipfel des Ruhmanns-
berges erklimmen.

2:05 h 5,4 km mittel-schwer

#03
Wir starten am Parkplatz vorm Rathaus in Jandels-
brunn Richtung Süden entlang der Hochfeldstraße. 
Nach etwa 500 m biegen wir rechts in einen licht-
durchfluteten, offenen Wald, der von Haselnuss-
sträuchern, Brombeeren und stehendem Totholz 
dominiert wird. Einige Zilpzalpe rufen um uns 
herum und an den kleinen Bächen und Quellen 
blühen Sumpfdotterblume, Lerchensporn und 
Buschwindröschen. Wir gelangen an einen privaten 
Fischteich, bei dem wir am Rand der Wiese den 
Hang hochwandern, bis dass wir wieder auf den 
Weg gelangen.

Dort angelangt, überqueren wir die Kuppe und 
haben einen schönen Blick auf den Aussichtsturm 
Oberfrauenwald und die Pfarrkirche St. Ägidius in 
Wollaberg. Von dort aus geht es über die Straße 
runter zur Aßbergermühle. Wir passieren nun 
den Steinerfurthbach, wo wir bereits den ersten 
Biberstau erblicken können. Ab jetzt geht es in den 
letzten Abschnitt bergauf erst durch einen reinen 
Fichtenwald und anschließend durch einen ab-
wechslungsreichen Mischwald zum Bibererlebnis-
pfad in der Steinerfurth.

Wanderweg  
Bibererlebnispfad 

#04
1:35 h 4,6 km leicht

Start: Dorfmitte Jandelsbrunn 
Ziel: Bibererlebnispfad

Gesamtsteigung: 150 m | Gesamtgefälle: 60 m
Lehrtafeln am Waldwissenweg

Gasthaus Höfler in Germannsdorf

Röhrendobl

Gesamtsteigung: 270 m | Gesamtgefälle: 270 m



1514 JANDELSBRUNNJANDELSBRUNN

Hochsteinweg
#05

3:05 h 9,4 km

Start ist am Parkplatz beim Rathaus Jandelsbrunn, 
in östlicher Richtung geht es den Hang hinunter 
zum Adalbert-Stifter Geh- und Radweg.

Nach 200 m verlassen wir den Gehweg in südliche 
Richtung auf der Asphaltstraße bis zur Abzweigung 
Weid, von Weid geht es Richtung Schindelstatt bis 
zur Kreuzung Neuweid. Geradeaus erreichen wir 
eine Sitzbank unter drei Birken auf der Anhöhe mit 
wunderbarem Ausblick. 

Von der Straßenkreuzung führt uns der Weg um den 
Berg „Ochsenhöhe“ herum über Aßbergerweid in 
Richtung Aßberg. Die Ortschaft umgehen wir auf 
einem Kieselweg, der wieder in eine Asphaltstraße 
mündet und über Fasangarten zurück nach Jandels-
brunn führt.

Ochsenhöhenweg 
#06

2:25 h 7,8 km

Dorfmitte Jandelsbrunn

mittel

leicht

Dorfmitte Hintereben

Gesamtsteigung: 285 m | Gesamtgefälle: 285 m

Gesamtsteigung: 215 m | Gesamtgefälle: 215 m

Schöner Rundwanderweg bei Jandelsbrunn, diese 
leichte Wanderung startet im Ortsteil Hintereben. 
Der Rundweg zum Hochstein ist größtenteils als 
„Hochsteinweg“ beziehungsweise mit Wanderweg 7 
ausgeschildert. Über Wald- und Feldwege führt uns 
die Wanderung ein Stück an der Gemeindegrenze 
Jandelsbrunn - Grainet am Osterbach entlang. Immer 
wieder erwarten uns entspannende Blicke ins weite 
Land und auf die Höhen der Bayerwald - Böhmer-
wald Grenzberge. 

Der Hochstein Gipfelfelsen (826 m) liegt etwas 
versteckt mitten im Wald, weswegen es nur eine 
mäßige Aussicht gibt. 

Die Felsen stellen die letzten südlichen Ausläufer 
des „Pfahls“ dar, der sich durch den gesamten  
Bayerischen Wald zieht. Eine Rastbank lädt zum  
Innehalten ein und eine alte hölzerne Tafel infor-
miert über den Pfahl. Am hintersten Felsbrocken 
befindet sich seit kurzem ein schönes kleines Kreuz.



1716 NEUREICHENAUNEUREICHENAU

Dieser Rundwanderweg wurde dem Ehrenbürger 
und Altbürgermeister von Neureichenau – Alfons 
Hellauer – zu seinem 80. Geburtstag gewidmet. Er 
hat sich in all den Jahren als Weltreisender, der über 
100 Länder der Erde bereiste und dabei Menschen 
und Kulturen lieben gelernt hat, einen Namen ge-
macht.  
 
Highlight des Rundweges ist sicherlich zum einen 
die tolle Aussicht, die man vom Hochkammweg 
aus hat, aber auch das berühmte Steinerne Meer 
an der Flanke des Kamms. Das ganze steht aber im 
Kontrast zu den riesigen Beständen an Totholz, die 
der Borkenkäfer in der Region verursacht hat.

Alfons-Hellauer-
Rundweg-Nr. 80
Dreisessel -  
Dreiländereck -  
Steinernes Meer

#07

wunderschöner Wanderweg entlang der 
Grenze; Dreisesselmassiv, Steinernes Meer

Berggasthof Dreisessel

Waidlerstub’n - Gasthaus Frey 

Parkplatz Dreisesselberg,  
Dreisesselhaus 1, 94089 Neureichenau

in Sommersaison: Dreisesselbus Linie 606

Leichte Wanderung durch die Wälder in Altrei-
chenau und mittendrin lädt uns die einsame 
„Brennerin-Hütte“ zu einem kleinen Päuschen zum 
Staunen und Schmunzeln ein. Gehen Sie auf Entde-
ckungstour, denn um das Häuschen verstecken sich 
kuriose Wasserspiele und bunte Holzfiguren.

Brennerin-Rundweg
#08

Parkplatz Freizeitzentrum Altreichenau,  
Branntweinhäuser 17, 94089 Neureichenau

Linie 501

3:10 h 9,6 km mittel

1:20 h 4,1 km leicht

Gesamtsteigung: 320 m | Gesamtgefälle: 320 m

Gesamtsteigung: 124 m | Gesamtgefälle: 124 m



1918 NEUREICHENAUNEUREICHENAU

Leichte Wanderung am Duschlberg rund um den 
Hochsteinfelsen mit toller Aussicht zum Drei-
sesselberg. Ein Abstecher zum Osterbachkanal ist 
lohnenswert.

Hochsteinfelsen-
runde

#09
1:35 h 5,1 km leicht

Hochstein

Haus Bayerwald

Wanderparkplatz Duschlberg  
(100 m nach Duschlberg Haus-Nr. 27)

Der Waldstreifzug ist ein 1,5 km langer Erlebnispfad 
am Fuße des Dreisesselbergs. Sammeln und erleben 
Sie auf einem 1-2 stündigem Streifzug Impressio-
nen, Attraktionen und verblüffende Geheimnisse 
des Waldes und seiner Geschöpfe. 

Öffnen Sie Ihre Sinne, genießen Sie Momente der 
Ruhe und entdecken Sie den Wald als reichen 
Gabentisch der Natur.

Waldstreifzug
#10

0:30 h 1,6 km leicht

Gesamtsteigung: 85 m | Gesamtgefälle: 85 m Restaurant Auszeit

Erlebnispfad am Fuße des Dreisessel

Parkplatz Knaus Campingpark Lackenhäuser,
Lackenhäuser 127, 94089 Neureichenau

Linie 510

Gesamtsteigung: 40 m | Gesamtgefälle: 40 m
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20 SONNEN

Vom Namen Sonnen ausgehend, ist diese Nebenstre-
cke des Goldsteigwanderweges als erwanderbares 
Sonnensystemmodell entstanden. Sie soll ein Gefühl 
für die gigantischen Dimensionen unseres Sonnen-
systems vermitteln. Der Weg beginnt beim Rathaus 
neben der Kirche in Sonnen mit dem Sonnenmodell, 
einer kurzen Beschreibung des Wanderweges, des 
Sonnensystems und der Sonne. 
Danach folgen die Planeten mit den entsprechenden 

Sonnensystem-
Wanderweg

#11
2:15 h 6,7 km leicht

Bäckerei / Café Fesl, Gasthaus Andorfer,
Restaurant Haselwirt, Gasthaus am Flugplatz

Start: Rathaus, Schulstr. 2, 94164 Sonnen
Ziel: Aussichtsturm Oberfrauenwald,  
94065 Waldkirchen

Durchmessern und Abständen. Dem Wanderer wird 
die Vorstellung der Entfernungen dadurch erleichtert, 
dass sich die Planetenmodelle und Infotafeln entlang 
des langgestreckten Geh- und Radweges Sonnen 
nach Haselberg und in der gleichen Richtung weiter 
über Oberneureuth nach Oberfrauenwald befinden. 

Eine Besonderheit des Wanderweges ist, dass man 
am Ende des Weges beim Modell des Zwergplaneten 
Pluto am Aussichtsturm in Oberfrauenwald wieder 
auf die goldene Sonne zurücksehen kann. 

Der Rundweg beginnt und endet an der Tourist-In-
formation Kellberg und führt durch ruhiges Waldge-
biet mit einer faszinierenden Tier- und Pflanzenwelt. 
Staunend erleben wir, wie das sanfte Schweigen der 
Natur unsere Seele aufs Neue zum Klingen bringt 
und wie nach und nach eine wundersame Entspan-
nung in alle Körperzellen dringt.  
 
Auch unsere Bewegungen folgen unwillkürlich der 
natürlichen Harmonie dieser sanften Hügel und stil-
len Wälder. Auf Teilen der Strecke befindet sich ein 
Radiästhesie-Pfad. Dieser Lehrpfad soll als Anreiz 
dienen, sich mit Störungen, die das Wohlbefinden 
beeinflussen, auseinanderzusetzen. 

Anforderungen:
Wenig Steigungen und Gefälle, daher für Wanderer 
jeden Alters geeignet.

Waldreutweg mit 
Radiästhesie-Pfad

#12
2:15 h 7,2 km leicht

21THYRNAU/KELLBERG

Tourist-Information Kellberg,  
St.-Blasisus-Str. 10, 94136 Thyrnau

Ortszentrum Kellberg, Cafe zum Toni

Linie 6103 

St.-Blasius-Kirche Kellberg,
Radiästhesie-Pfad

Gesamtsteigung: 266 m | Gesamtgefälle: 148 m

Gesamtsteigung: 168 m | Gesamtgefälle: 168 m

Haltestelle „Sonnen“ von Passau aus erreichbar  
mit Linie 7599; keine Verbindung zum Zielpunkt

Planetenmodelle entlang des Weges, Flugplatz 
Sonnen, Aussichtsturm Oberfrauenwald



2322 UNTERGRIESBACHUNTERGRIESBACH

Ebensteinrunde
#13

0:50 h 2,8 km leicht

Die Ebensteinrunde bei Gottsdorf ist eine wunderba-
re und einfache Wanderung, die sich perfekt für einen 
entspannten Ausflug in die Natur eignet. 
Die Tour beginnt am Parkplatz bei der Pension 
Schmid in Riedl. Entlang der Beschilderung Nummer 
2, führt der Weg durch das Naturschutzgebiet Donau-
leiten direkt zum Ebensteinfelsen. Hier muss man 
unbedingt die wunderbare Aussicht ins bayerisch-
österreichische Donautal mit Engelhartszell und 
Jochenstein genießen. Auch ein Blick in die Kapelle 
Ebenstein sowie eine kurze Rast sind ein Muss an 
diesem magischen Ort. 

Weiter geht’s durch den Wald zum Weiler Riedlerhof 
und über einen Feldweg zurück zum Ausgangspunkt 
in Riedl. 

Nicht schwindelfrei muss man sein, um den Höhen-
berg zu „bezwingen“, aber man wird als Wanderer 
durchaus gefordert.

Die Höhenbergrunde – Beschilderung Nr. 1 – 
beginnt am westlichen Ortseingang von Gottsdorf. 
Parkmöglichkeit am ehemaligen Frei- und Hallen-
bad Gottsdorf. 

Vom Parkplatz aus westwärts über den Weiler 
„Krieghäusl“, dann über einen Feldweg Richtung 
Wald. Bereits dort am Waldrand hat man einen wun-
derbaren Blick ins Innviertel. Stetig bergauf geht’s 
durch lichten Wald zum Weiler Höhenberg. Nach 
einer kurzen Rast mit Blick nach Untergriesbach und 
auf die Berge des Bayerischen Waldes am Horizont 
führt der Weg weiter in östlicher Richtung.  Zu einer 
weiteren Rast lädt die imposante Wallfahrtskapelle 
Kaltenbrunn ein – ein sehenswertes Kleinod mitten 
im Wald. 

Über einen Feldweg geht’s weiter auf der Höhen-
bergrunde Richtung Gottsdorf und über die Dorf-
mitte zurück zum Ausgangspunkt.

Sehenswert: Höhenberg mit Blick nach Untergries-
bach und ins Innviertel

Höhenbergrunde
#14

1:30 h 4,3 km mittel

Gasthaus Zum Lang, Gottsdorf

Parkplatz Riedl, Pension Schmid

Linien 6103 und 7599

Ebensteinfelsen, Kapelle mit Blick ins Donautal

Gesamtsteigung: 65 m | Gesamtgefälle: 65 m

Gasthaus Zum Lang, Gottsdorf

Parkplatz Gottsdorf West am ehemaligen 
Frei- und Hallenbad

Linie 6103 

Gesamtsteigung: 150 m | Gesamtgefälle: 150 m



2524 UNTERGRIESBACHUNTERGRIESBACH

Kohlbachtalrunde
#15

4:05 h 12 km schwer

Äußerst vielfältig präsentiert sich die Kohlbachtalrun-
de mit herrlichen Bachtälern, ruhigen Wäldern sowie 
wunderbaren Aussichtspunkten im Naturschutzge-
biet Donauleiten.

Die Tour mit der Nummer 17 beginnt am Wander-
parkplatz an der Gottsdorfer Straße in Untergries-
bach; von dort aus südwärts über Tabakstampf 
nach Scherleinsöd, Hanzing und Niederndorf. Hier 
hat man einen grandiosen Blick auf das Donautal 
Richtung Obernzell. Weiter geht’s in den Wald, und 
bereits unterhalb von Niederndorf ist das Rauschen 
des Kohlbachs zu hören. Stetig bergab führt der Weg 
schließlich nach Kohlbachmühle, dort trifft man auf 
die Donau. 

Zurück nach Untergriesbach führt ein Teilstück des 
Donausteigs, dem wir ca. 500 m folgen; dann vorbei 
an Gebrechts- und Stollbergmühle nach Dürrmühle, 
anschließend lädt das Freibad Lämmersdorf zu 
einer kurzen Abkühlung ein. Ab hier führt parallel zur 
Beschilderung 17 der Jakobsweg über Diendorf und 
Tabakstampf zurück nach Untergriesbach. 

Beginn der Schachtrunde ist der Parkplatz beim 
Graphitbesucherbergwerk in Kropfmühl. Von dort 
der Beschilderung Nr. 26 folgend wird die Haupt-
straße Untergriesbach-Hauzenberg gequert und 
über Haaghäusl nach Haagwies gewandert. 

Zur ersten Rast lädt das Bergbaudenkmal „Scher-
lesreuther Schacht“ oberhalb Haagwies, ein Relikt 
vergangener Tage, als hier Bergleute unter der Erde 
arbeiteten, ein.

Weiter nach Pfaffenreut: Hier erinnern große 
Gehöfte an den einstigen Wohlstand durch den 
bäuerlichen Graphitabbau im 19. und frühen 20. 
Jahrhundert. 

Über Wiesen und Feldwege geht es weiter nach Sa-
xing, anschließend über Hubing und Knappenhäusl 
zurück zum Ausgangspunkt in Kropfmühl.
Das Thema dieses Weges ist der Graphitabbau, ein 
Besuch des Besucherbergwerks im Anschluss an die 
Wanderung auf der Schachtrunde ist also absolut 
empfehlenswert. 

Schachtrunde
#16

2:05 h 6,6 km mittel

Gasthaus Fesl, Kohlbachmühle

Wanderparktplatz Gottsdorfer Straße oder 
Kohlbachmühle

Linien 6103 und 7599

Kohlbachtal mit Stufen/Wasserfall,  
Ausblicke Donau

Gesamtsteigung: 410 m | Gesamtgefälle: 410 m

Parkplatz Besucherbergwerk Kropfmühl

Linie 6102 

Scherlesreuther Schacht,  
Graphitbesucherbergwerk Kropfmühl

Gesamtsteigung: 178 m | Gesamtgefälle: 178 m



2726 WALDKIRCHENWALDKIRCHEN

Sicklinger Weg
#17

3:20 h 9,7 km mittel

Von Sickling gelangen Sie auf dem ehemaligen 
„Goldenen Steig“ nach Waldkirchen. Achten Sie auf 
die Beschilderung mit der Nr. 4! Von der Touristinfo 
gehen Sie den Stadtplatz abwärts bis zur Kreuzung 
– gegenüber startet die Schiefweger Straße. Dieser 
Rundweg führt Sie über die Schiefweger Straße und 
einem Teil des „Goldenen Steiges“ nach Schiefweg 
(hier steht das Geburtshaus der Heimatdichterin 
Emerenz Meier) und von dort weiter Richtung 
Sickling.  

Sie wandern dann durch das zauberhafte Osterbach-
tal zum Dorf Hauzenberg. Kurz davor folgen Sie der 
Beschilderung zum Sicklingerberg, der als besonders 
interessanter Aussichtspunkt gilt.

Beim Parkplatz an der Normannstraße starten Sie 
Richtung Südost und biegen kurz darauf nach links 
ab (Beschilderung Richtung Kurpark). Der auch für 
Kinderwagen geeignete Weg führt Sie entlang des 
Saußbachs zum Kurpark nach Erlauzwiesel.

Anbindung Kurpark 
#18

1 h 3,7 km leicht

Restaurant am See, Restaurant zum Sepp,
Haller Alm

Start: Wanderparkplatz Normannstraße  
Ziel: Kurpark Erlauzwiesel

Linie 501 bis Erlauzwiesel, Linie 605/606 bis 
Erlauzwiesel/Abzw. Jägerwiesen

Sickling

Wirtshaus zur Emerenz, Ortszentrum Waldkirchen

Linie 100 oder Citybus  bis Schiefweg

2 Kapellen im Wald,  
Panormanablick auf Waldkirchen

Kneippbecken und Erlebnisspielplatz  
am Kurparksee

Gesamtsteigung: 320 m | Gesamtgefälle: 320 m

Gesamtsteigung: 41 m | Gesamtgefälle: 24 m
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Saußbachklamm
#19

1:35 h 5 km leicht

Haller Alm,  
Penninger Brasserie Schrot und Spelzen

Ecke Ringmauerstraße/Erlenhain oder 
alternativ ab dem Stadtplatz

Citybus oder auch Linie 100 bis Kreisel

Leicht begehbarer Rundweg in traumhaft schöner 
Landschaft. Dieser Weg ist bereits ab der Tourist-
info gekennzeichnet. Vom Zentrum Waldkirchens 
gehen Sie bergauf, vorbei an der Kirche und immer 
geradeaus.  
 
Der Weg führt Sie vorbei am Museum Goldener Steig 
in Richtung Erlenhain (Straßenbezeichnung) und 
weiter zur Saußmühle. Dort folgen Sie der „Sauß-
bachklamm“ (Naturschutzgebiet) aufwärts bis zum 
Staudamm. Der Rückweg nach Waldkirchen erfolgt 
entlang des Kanals.

Dieser lange Wanderweg verläuft über die Hauzen-
berger Straße, vorbei an den Tennisplätzen, dem 
Waldkindergarten sowie dem „Fischerhäusl“ und 
weiter durch den „Saußwald“ nach Oberfrauenwald 
(höchster Punkt im Stadtgebiet mit 948 m NN).  
 
Auf dem dortigen Aussichtsturm entschädigt Sie 
ein grandioser Rundblick über den Bayerischen 
Wald für einen langen Aufstieg. Der Rückweg nach 
Waldkirchen führt Sie vorbei an den gewaltigen 
Steinbrüchen des Lindbergs, bevor Sie nach dem 
Campingresort Bayerwald wieder auf die Ausgangs-
strecke stoßen.

Oberfrauenwalder 
Weg

#20
5:20 h 15,8 km schwer

Restaurant zum Sepp, Restaurant Gottinger, 
Ortszentrum Waldkirchen

Rathaus Waldkirchen

Linie 508 bis Oberfrauenwald 
bzw. Citybus bis Rathaus

Aussichtsturm am Oberfrauenwald

Gesamtsteigung: 110 m | Gesamtgefälle: 110 m Gesamtsteigung: 520 m | Gesamtgefälle: 520 m
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Bärnlochweg
#21

2 h 5,7 km mittel

Der beidseitig beschilderte Rundwanderweg beginnt 
entweder am Parkplatz in Eidenberg oder am Park-
platz am Waldrand zwischen Hartmannsreut und 
Monigottsöd. Wir starten in Eidenberg. 

Der Weg führt vor der Dorfkapelle nach links zum 
Bärnloch und dann am romantischen Uferweg des 
wild rauschenden Osterbaches entlang, der auch die 
Grenze zu unserem Nachbarland Österreich bildet. 
Schautafeln erläutern die Reste der Sägewerke. 
Entlang durch einen Auwald erreichen wir den Weiler 
Monigottsöd. 

Von hier sind es noch 300 m zur zweiten Startmög-
lichkeit am Parkplatz am Waldrand zwischen Hart-
mannsreut und Monigottsöd. Der Wanderweg führt 
zur 1971 von der Freiwilligen Feuerwehr Eidenberg 
errichteten Waldkapelle. Anstieg zum Aussichtspunkt 
des 733 m hohen Gipfels des Eidenberger Lusen.
Herrliche Aussicht auf Wegscheid und den Rannasee. 
An der Waldkapelle vorbei schlängelt sich der gut 
begehbare Weg durch den Hochwald zur Ortschaft 
Eidenberg.

Sepp Kronawitter  
Gedächtnisweg

#22
4:40 h 14,4 km mittel

Josef „Sepp“ Kronawitter war ein Heimatdichter, 
der seine Heimat, unser Wegscheider Land be-
wunderte und liebte. Diese Bewunderung brachte 
er zum Ausdruck, in dem er Gedichte über die Natur 
und das Leben im Wegscheider Land verfasste. Wir 
laden Sie ein, eine Wanderung entlang des „Sepp-
Kronawitter-Gedächtnisweges“ zu machen, der 
zwischen Wegscheid und Kohlstatt verläuft. Erleben 
Sie unsere Heimat aus dem literarischen Blickwinkel 
des Kulturpreisträgers des Landkreises Passau und 
dem Ehrenbürger des Marktes Wegscheid: „Sepp 
Kronawitter“. In Zusammenarbeit mit der Familie 
Kronawitter wurden entlang des Weges ausgewähl-
te Gedichte mit passenden Illustrationen und Foto-
grafien aufgestellt. Die Illustrationen stammen von 
Edith Thietze, Michael Lauss oder auch Sepp Krona-
witter selbst. Die passenden Fotografien stammen 
vom Heimatfotografen Bernhard Watzinger.

Start: Rathaus Wegscheid, Marktstraße 1,  
94110 Wegscheid
Ziel: Kohlstatt

Gedichtsschilder des Heimatdichters

Ortszentrum Wegscheid

Parkplatz Eidenberg oder Parkplatz zwischen
Hartmannsreut und Monigottsöd

in Hartmannsreut und Eidenberg

Eidenberger Lusen mit Aussichtsplattform, 
Bärnloch – wildromantischer Bach

Gesamtsteigung: 215 m | Gesamtgefälle: 215 m

Gesamtsteigung: 410 m | Gesamtgefälle: 380 m
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Der Meßnerschläger Rundweg lässt das Wander-
herz höher schlagen. Sie können direkt in Lacken 
beim Wanderparkplatz parken und von da aus Ihre 
gemütliche Runde gehen.  
 
Entlang des Weges finden Sie verschiedene Feld-
kreuze, ein Weidinger-Kreuz, eine Info-Kuh und 
Einkehrmöglichkeiten, die den 14 km langen Rund-
weg direkt kurz erscheinen lassen. In Meßnerschlag 
erreichen Sie eine Anhöhe, bei der Sie die Weitsicht 
bis zu der Alpenkette genießen können.  
 
Das Wegscheider Land zu Ihren Füßen lädt auch 
hier zu einer Rast auf einer Bank ein. Sie treffen be-
stimmt unterwegs ein paar Einheimische, die Ihnen 
viel über die Gemeinschaft in und um Meßnerschlag 
erzählen können.

Meßnerschläger 
Rundweg

#23

4:25 h 14,2 km leicht

Wanderparkplatz Lacken

in Lacken

Der Bayerische Wald - wie man ihn sich  
vorstellt, schöne Dörfer, Waldwege und Ruhe

Gesamtsteigung: 325 m | Gesamtgefälle: 325 m

Kontakt  
Touristinfos

Touristinfo Breitenberg
Rathausplatz 3, 94139 Breitenberg
Telefon +49 8584 9618-0
info@breitenberg.de
www.breitenberg.de

Touristinfo Hauzenberg
Marktplatz 10, 94051 Hauzenberg
Telefon +49 8586 3030
tourismus@hauzenberg.de
www.hauzenberg.de

Touristinfo Jandelsbrunn
Hauptstraße 28, 94118 Jandelsbrunn
Telefon +49 8583 9600-16
info@jandelsbrunn.de
www.jandelsbrunn.de

Touristinfo Neureichenau
Dreisesselstraße 8, 94089 Neureichenau
Telefon +49 8583 9601-20
tourismus@neureichenau.de
www.neureichenau.de

Touristinfo Obernzell
Marktplatz 42, 94130 Obernzell
Telefon +49 8591 9116-119
tourismus@obernzell.de
www.obernzell.de

Touristinfo Sonnen
Schulstr. 2, 94164 Sonnen
Telefon +49 8584 96199-0
info@gemeinde-sonnen.de
www.gemeinde-sonnen.de

Touristinfo Thyrnau/Kellberg
St.-Blasius-Str. 10, 94136 Thyrnau
Telefon +49 8501 320
tourist-info@kellberg-thyrnau.de
www.thyrnau.de

Tourismusbüro Untergriesbach
Marktplatz 22, 94107 Untergriesbach
Telefon +49 8593 9009-31
tourist@untergriesbach.com
www.untergriesbach.de

Touristinfo Waldkirchen
Marktplatz 17, 94065 Waldkirchen
Telefon +49 8581 19433
tourismus@waldkirchen.de
www.waldkirchen.de

Touristinfo Wegscheid
Marktstraße 1, 94110 Wegscheid 
Telefon +49 8592 888-0
info@wegscheid.de
www.wegscheid.de
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bis sportlich
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Der Weberweg bietet ein Wandererlebnis mit 
mehreren Einstiegsmöglichkeiten. Der beschilderte 
Rundwanderweg beginnt entweder am Parkplatz 
bei der Pfarrkirche St. Raymund im Ortszentrum von 
Breitenberg oder am Parkplatz beim Freizeitzentrum 
Gegenbach (Badeweiher, Webereimuseum).  
Wir starten im Ortszentrum.

Der Weberweg führt parallel zum „Witikosteig“ 
durch dichte Wälder und vorbei an blühenden 
Wiesen und alten Bauernhäusern. Entlang des 
Weberwegs gibt es zahlreiche Erlebnispunkte, die 
die Wanderung zu einem besonderen Erlebnis ma-
chen. Die historische Hammerschmiede ist ein Ort, 
an dem Besucher mehr über die traditionelle Hand-
werkskunst erfahren können. Hier wird das alte 
Handwerk des Schmiedens lebendig. Ein weiteres 
Highlight sind die Wegkreuze, die entlang des Weges 
stehen. Diese kunstvoll gestalteten Kreuze sind 
Zeugnisse der religiösen und kulturellen Geschichte 
der Region. 

Das Webereimuseum ist ein absolutes Muss für alle, 
die mehr über die Tradition des Weberhandwerks 
erfahren möchten. Hier können Besucher alte Web-
stühle bewundern und die Techniken kennenlernen, 
die in der Region verwendet wurden. Nach einer 
erlebnisreichen Wanderung bietet der Badeweiher 
eine willkommene Erfrischung. 

Rundwanderung: 
Weberweg

#24
2:50 h 8,6 km mittel

Kirche St. Raymund, Hammerschmiede,  
Webereimuseum, Badeweiher

Pilger, Café Fuchs

Parkplatz gegenüber Kirche St. Raymund,  
Dreisesselstraße, Breitenberg

Linien 7599 und 6101

Gesamtsteigung: 265 m | Gesamtgefälle: 265 m

Der Ausgangspunkt für diesen Rundwanderweg ist 
der Parkplatz an der Skisprungschanze. Eingebettet 
in eine sanfte Hügellandschaft führt der malerische 
Wanderweg durch die wunderschöne Landschaft 
des Bayerischen Waldes und bietet die perfekte 
Gelegenheit, frische Luft und unberührte Natur zu 
genießen. Neben dem Anlaufturm der Sprungschan-
ze eröffnet sich eine herrliche Aussicht. Weiter geht’s 
durch Wald und Wiesen mit einer beeindruckenden 
Flora und Fauna.  
 
Besonders im Frühling und Sommer blühen die 
Wiesen in bunten Farben, während der Herbst mit 
seinen goldenen und roten Blättern eine ganz be-
sondere Atmosphäre schafft. Im Winter verwandelt 
sich die Landschaft in ein zauberhaftes Winterwun-
derland, das zum Schneeschuhwandern einlädt. 
Nach einem kurzen Stück auf einer asphaltierten 
Straße geht es wieder weiter durch die ruhige Natur. 
Bevor es nun zurück geht zum Ausgangspunkt, 
empfiehlt sich auf Höhe des „Edlgütl“ ein Abstecher 
zum ca. 1 Kilometer entfernten Webereimuseum 
mit dem Badeweiher. Zurück auf dem Schanzenweg 
lohnt sich auf der Zielgeraden noch ein kurzer Halt 
zum Besuch der Kapelle „Mariä Heimsuchung“.  
Danach geht es an der nächsten Weggabelung 
wieder zurück zur Schanze.

Rundwanderung: 
Schanzenweg

#25
2:05 h 6,1 km mittel

Webereimuseum, Badeweiher, Sprungschanze

Parkplatz an der Schanze,  
Hirschenbergweg 18, Breitenberg

Gesamtsteigung: 220 m | Gesamtgefälle: 220 m
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Vom Parkplatz Freudensee aus rechts vorbei am 
Hotel „Seehof“ überqueren wir den Staffelbach 
und begeben uns auf einen längeren Anstieg. Am 
Bauernhof von Staffenöd vorbei, geht es aufwärts 
bis zum Waldrand. Hier lohnt sich ein Blick zurück 
auf die Stadt und ihre Umgebung, ehe uns der herr-
liche Mischwald des Staffelberges ganz in Beschlag 
nimmt. 

Der Weg führt weiter aufwärts und mündet dann 
in eine Forststraße, die bequem zu begehen ist. 
Noch einmal ein steiler Anstieg und wir erreichen 
den Berggipfel. Auf einer Höhe von 793 m über dem 
Meeresspiegel haben Sie vom Aussichtsturm aus 
einen Blick weit über ganz Hauzenberg hinaus. Am 
Fuß des Aussichtsturmes steht das „Turnerkreuz“. 
Hier laden Bänke und ein Tisch zum Verweilen ein. 
Der Abstieg führt über Eckmühle entlang des Natur-
erlebnispfades zurück zum Freudensee.

vom Freudensee 
zum Staffelberg

#26
2:45 h 6,8 km mittel-schwer

Aussichtsturm am Staffelberg

Kiosk Freudensee (im Sommer)

Parkplatz Freudensee

Anschluss vorhanden

Gesamtsteigung: 365 m | Gesamtgefälle: 365 m

Der Einstieg zu den beiden Rundwegen bietet sich 
bei Gut Lichtenau an. Der Panoramaweg schuldet 
seinen Namen dem Blick von Gut Lichtenau aus. 
Hier bietet sich ein überwältigender Ausblick über 
das Alpenvorland bis in die Salzburger Alpen und 
im Westen bis zum „Dreiburgenland“ und zum 
Brotjacklriegel. 

Der Rundweg unterhalb des Gutes führt zur Wald-
kapelle Heiligenröhren. Durch den Wald geht es auf 
bequemen Wegen zu den Abraumhalden der Kal-
trumer und Bauzinger Steinbrüche. Über ein kurzes 
asphaltiertes Stück Gemeindestraße kommt man 
zurück zum Gut Lichtenau. 

Der zweite Rundweg führt über ein Wiesengrund-
stück in ein lichtes Waldgebiet, das „Schadholz“. 
Nach einem gemütlichen Spaziergang im Schatten 
der Bäume erreichen Sie nach etwa einer Stunde 
wieder das Gut Lichtenau.

Panoramaweg –
2 Rundwege

#27
3:40 h 10,7 km leicht-mittel

Waldkapelle Heiligenröhren

Gut Lichtenau

Gut Lichtenau

Gesamtsteigung: 370 m | Gesamtgefälle: 370 m
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Wir starten bei den Parkplätzen am Anger in 
Richtung Hameter Straße und folgen dieser bis wir 
rechts in die Max-Moser-Straße einbiegen. Nach ein 
paar Metern zweigen wir links in den Niederdorfer 
Weg ab. An der neugotischen Seilerkapelle kann 
eine Pause eingelegt werden, bevor wir den Nieder-
dorfer Weg weiter gehen. In der Kurve, die zum 
Kanzelweg führt, biegen wir rechts in das Waldstück 
ein und verlassen somit die Wohnsiedlung.  
 
Im Wald angekommen geht es noch ein kurzes 
Stück bergauf bis zum Berchtlinger Bach, besser 
bekannt als Silberbacherl. Nun folgen wir gemüt-
lich dem Waldweg bis wir eine asphaltierte Straße 
linker Höhe sehen, hier halten wir uns rechts und 
gehen den Waldweg nach unten. An einer kleinen 
Kreuzung gehen wir weiter runter und kommen 
beim Parapluie an.  
 
Sitzbänke und ein fantastischer Ausblick belohnen 
unsere bisherigen Anstrengungen. Retour zur Kreu-
zung halten wir uns dann an den linken Weg nach 
unten. Auch hier haben wir immer wieder einen 
tollen Blick ins Donautal. Wir folgen der Strecke bis 
zum Kitzingweg, an dessen Ende wir in der Jochen-
steiner Straße ankommen. Bis zu unserem Aus-
gangspunkt am Anger sind es nun nur noch wenige 
Meter.

Parapluie
#28

1:40 h 4,2 km mittel

Zunächst wandern wir über den Klosterweg die Mat-
zenberger Straße hinauf, vorbei am Hotel Donaublick 
bis zum Wegweiser links, welcher in die Leite direkt 
auf den Jägersteig führt. Nun sind wir im Waldstück 
oberhalb der Donau und manchmal überquert ein 
kleines Rinnsal unseren Weg, was uns jedoch nicht 
weiter stören soll; wir erfreuen uns vielmehr an den 
schönen Ausblicken, die des Öfteren ins Tal hinab 
frei werden. Die gesunde Waldluft greift uns unter-
stützend unter die Arme bei den herausfordernden 

Jägersteig
#29

2:50 h 6,8 km mittel

Weg oberhalb der Donau

Start: Marktplatz / Kirchengasse
Ziel: Erlau

Ortszentrum Obernzell

Am Anger, Obernzell

im Ort

Gesamtsteigung: 217 m | Gesamtgefälle: 217 m

Gesamtsteigung: 364 m | Gesamtgefälle: 364 m

Steigungen dieser Strecke. Die „Jägersruh“, die 
„Hubertushöhe“ oder auch die „Schutzhütte“ laden 
zum Verweilen ein – genießen wir hier doch einfach 
die fantastische Aussicht! Immer parallel zur Leite 
erreichen wir nach etwa 5 km in einer Kurve oberhalb 
der Ortschaft Erlau die Hauptstraße. 

Die Wanderung kann ebenso beim Schutzkreuz 
begonnen oder in umgekehrter Weise unternommen 
werden.

Ortszentren Obernzell und Erlau

Linien 6101 und 6102
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Wir starten beim Schutzkreuz Richtung Wald und 
nehmen hier den oberen Weg. An der Kreuzung 
biegen wir rechts ab und laufen abwärts Richtung 
Hammermühle. 

Nun folgen wir dem Eckerbach aufwärts. Wir wan-
dern weiter über das Saxinger Straßl aufwärts und 
erreichen Niedernhof. 

Nach 500 m Asphaltstraße biegen wir nach dem 
kleinen Weiher links ab, Richtung Stocköd. Hier 
genießen wir bei der kleinen Sitzgruppe herrliche 
Blicke in den Bayerischen Wald und das Nachbar-
land Österreich. 

Von Haar führt die Tour über Hötzmannsöd und den 
Jägersteig Richtung Obernzell. Über das Landhotel 
Donaublick kehren wir zum Ausgangspunkt zurück.

Blutwurzroute
#30

3:40 h 9,8 km mittel

Der Rundweg Schauberg (S4) startet am Rathaus-
vorplatz in Sonnen. Er führt auf einer Strecke von 
rund 5 km durch die Ortschaften Schönwiese, 
Schauberg, Haselberg und Sonnen. Genießen Sie 
die Ruhe und die unberührte Natur entlang des 
Weges mit schönen Aussichtspunkten. 
 
Neben dem Natur-Badeweiher mit Liegewiese, 
Schwebeliegen und Piratenschiff führt Sie der Wan-
derweg auch am Hochmoor „Wilde Aue“ in Schön-
wiese vorbei. Es handelt sich dabei um das letzte 
Hochmoor des südlichen Bayerischen Waldes. 

Mit seiner klassischen Uhrglasform beheimatet es 
verschiedenste, teilweise anderorts bereits ausge-
rottete Pflanzen, wie die Legföhre, den Wachtel-
weizen, das Moosglöckchen und die Rauschbeere. 
Wieder zurück in Sonnen laden ein Gasthaus und 
eine Bäckerei mit Café zur Einkehr ein.

Rundweg  
Schauberg S4 

#31
1:40 h 5,2 km leicht

Ortszentrum Obernzell

Schutzkreuz Obernzell, Oppermannweg

im Ort

Gesamtsteigung: 410 m | Gesamtgefälle: 410 m

Bäckerei / Café Fesl, Gasthaus Andorfer

Rathaus, Schulstr. 2, 94164 Sonnen

Haltestelle „Sonnen“  von Passau 
aus erreichbar mit Linie 7599

Gesamtsteigung: 150 m | Gesamtgefälle: 150 m

Sonnenmodell am Rathaus,  
Natur-Badeweiher,  
Hochmoor „Wilde Aue“ in Schönwiese
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Rundweg 
Thierham S2

3:45 h 12,2 km leicht

Der Rundweg Thierham (S2) startet am Rathausvor-
platz in Sonnen. Er führt auf einer Strecke von rund 
12 km durch die Ortschaften Rannaberg, Thierham, 
Schauberg und Sonnen. Entlang des Weges erwarten 
Sie immer wieder schöne Aussichtspunkte.  

Auch die Thierham-Kapelle „Maria vom Guten Rat“ 
lädt zum Verweilen ein. Sie wurde 1828 in Thierham 
durch Mathias Thomerl erbaut. Der Sage nach zog 
der Silberschmied 1812 mit der Armee Napo-
leons nach Russland und kehrte nach 16 Jahren 
Drangsalen wieder heim. Die originale Waldkapelle 
(„Napoleonkapelle“) wurde 1978 in das Museumsdorf 
Bayerischer Wald übertragen und an gleicher Stelle 
ein Nachbau errichtet.  

Ein weiteres Highlight ist das Hochmoor „Wilde Aue“ 
in Schönwiese, das letzte Hochmoor des südlichen 
Bayerischen Waldes. Mit seiner klassischen Uhr-
glasform beheimatet es verschiedenste, teilweise 
anderorts bereits ausgerottete Pflanzen, wie die Leg-
föhre, den Wachtelweizen, das Moosglöckchen und 
die Rauschbeere. Wieder zurück in Sonnen laden ein 
Gasthaus und eine Bäckerei mit Café zur Einkehr ein.

#32

Langholzweg#33
2:35 h 8,2 km mittel

Ortszentren Kellberg und Thyrnau

Tourist-Information Kellberg,  
St.-Blasisus-Str. 10, 94136 Thyrnau

Linien 6103 und 7599

Der Langholzweg startet an der Tourist-Information 
Kellberg und führt über meist ebene Feldwege und 
wenig befahrene Gemeindestraßen. Wir wandern 
unter anderem nach Thyrnau: Hier finden wir ver-
schiedene Sehenswürdigkeiten, wie die Hl. Christo-
phorus Kirche, die Pfarrkirche St. Franz-Xaver mit der 
wundervollen Lorettokapelle, sowie das ehemalige 
Fürstbischöfliche Jagdschloss, seit 1902 Zisterzien-
serinnenkloster. Am 12. März 1902 zogen die ersten 
sechs Schwestern in ihr neues Heim. Dieses Datum 
wird als Gründungsdatum festgeschrieben. 
Weitere Highlights auf der Strecke sind die Bio-Holz-
ofenbäckerei Grafmühle - seit 1713 im Besitz der 
Familie Bauer und ein Wildgehege. 

Die Anforderungen:
Meist ebene Feldwege und wenig befahrene Ge-
meindestraßen. Letztes Stück etwas steiler Anstieg 
nach Kellberg. 

Zisterzienserinnenkloster, Lorettokapelle,
Bio-Holzofenbäckerei Grafmühle

THYRNAU/KELLBERG

Bäckerei / Café Fesl, Gasthaus Andorfer

Rathaus, Schulstr. 2, 94164 Sonnen

Haltestelle „Sonnen“  von Passau 
aus erreichbar mit Linie 7599

Thierham-Kapelle „Maria vom Guten Rat“,
Hochmoor „Wilde Aue“ in Schönwiese

Gesamtsteigung: 260 m | Gesamtgefälle: 260 m
Gesamtsteigung: 203 m | Gesamtgefälle: 203 m
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Der Fürstbergweg beginnt und endet an der Tourist-
Information Kellberg und führt uns vom höchst 
gelegenen Punkt der König-Max-Höhe bis hinab ins 
Donautal. 

Die Augen können sich kaum satt sehen an den herr-
lichen Ausblicken in die Weite des Landes und an den 
Spuren der Natur rund um uns herum. Unsere Ohren 
gewöhnen sich mit jedem Schritt an die märchen-
hafte Stille, die nur unterbrochen wird vom leisen 
Knirschen unserer Tritte und ab und an von einem 
jähen Rascheln, wenn aufgeschreckte Tiere das Weite 
suchen. Diese unbewusste Rückkehr zum Ursprung 
motiviert völlig neue Kräfte in unserem gesamten 
Organismus. 

Die Anforderungen:
Etwas steiler Abstieg ins Donautal. Der Rückweg er-
fordert gute Ausdauer und gute Wander-Ausrüstung.

Fürstbergweg
#34

3:45 h 11,6 km schwer

Jagaweg
#35

1:40 h 5,2 km leicht

Der Weg beginnt in Sperlbrunn beim Parkplatz Hotel 
Reischlhof und führt zunächst auf einer Asphaltstraße 
in westliche Richtung, die dann in einen Waldweg 
übergeht. 

Beim Verlassen des Waldes kommen wir auf eine 
offene Wiesenfläche, wo wir dem Weg bis zu einer 
Abzweigung folgen und dann nach rechts in Richtung 
der Ortschaft Kleinrathberg gehen. Vor der Kreisstraße 
zweigt der Weg nach links ab. Nach 200 m steigt der 
Weg an, führt wieder durch den Wald, in dem sich ein 
aufgelassener Steinbruch befindet. 

Nach dem Verlassen des Waldes kommen wir auf eine 
asphaltierte Straße, auf der wir zunächst in östliche 
und dann in nördliche Richtung wandern, bis zu einer 
Kreuzung, wo wir uns links halten. Wir erreichen die 
„Sperlhöhe“, wo wir bei einer Sitzgruppe eine Rast 
einlegen und den herrlichen Panoramablick bis in die 
Alpen auf uns wirken lassen.

Nach einem kurzen Stück Straße verlassen wir diese 
nach links und biegen nach 200 m rechts in den Wald 
ab, den wir erst kurz vor unserem Ausgangspunkt 
wieder verlassen

Ortszentrum Kellberg, Cafe zum Toni

Tourist-Information Kellberg,  
St.-Blasisus-Str. 10, 94136 Thyrnau

Linie 6103 

Donautal, Aussichtsplattform König-Max-Höhe

Gesamtsteigung: 300 m | Gesamtgefälle: 300 m Sperlbrunn bei Reischlhof

Linien 6103 und 7599

Gesamtsteigung: 148 m | Gesamtgefälle: 148 m

idyllischer Waldweg mit Panoramablick



ILE Abteiland
verantwortliche Kommune:

Stadt Waldkirchen  
Rathausplatz 1 

94065 Waldkirchen

Tel. +49 8581 2020 
abteiland@waldkirchen.de

www.abteiland.de
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www.wandergebiet-donau-moldau.de


